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Vorwort

Acht Jahre werden bei Erscheinen dieser Auflage seit der Vorauflage vergangen sein. 
In einer dynamischen Materie wie der Rechtswissenschaft stellt dies gewöhnlich 
eine sehr lange Zeitspanne dar, nicht zuletzt im Hinblick auf neue oder geänderte 
Rechtsvorschriften, neue Entscheidungen aus der Rechtsprechung, weiterführende 
Lehren und Ansätze aus dem Schrifttum und geänderte gesellschaftliche Verhält-
nisse wie technische Begebenheiten. Anliegen und Ziel des vorliegenden Werkes, 
die Anwendung des Gutachtenstils in Klausuren zu erklären und zu vermitteln, 
sind trotz dieser längeren Zeit aktuell geblieben. Nach wie vor ist in Klausuren und 
Hausarbeiten zu beobachten, dass der Gutachtenstil Probleme bei seiner Umset-
zung bereitet und dass dessen Möglichkeiten häufig nicht ausgeschöpft werden. Es 
scheint sich hierbei um eine immerwährende, generationenübergreifende Heraus-
forderung für Studentinnen und Studenten der Rechtswissenschaft zu handeln.

Während der ersten drei Auflagen dieses Buches war ich noch als Wissenschaft-
licher Mitarbeiter an einem Lehrstuhl tätig. Inzwischen darf ich mich selbst als 
Inhaber eines Lehrstuhls bezeichnen und bin dadurch weitaus mehr als früher in die 
Korrektur schriftlicher Prüfungsarbeiten eingebunden. Diese Erfahrungen flossen 
insbesondere in die ersten drei Paragraphen dieses Buches ein, die sich mit den 
Regeln des Gutachtenstils beschäftigen und diese veranschaulichen, gewisserma-
ßen eine Bedienungsanleitung für dessen Anwendung in Klausuren und Hausarbei-
ten geben sollen. Diese einführenden Abschnitte wurden noch einmal gründlich 
überarbeitet und behutsam ergänzt. Um an konkreten Klausurbeispielen zu veran-
schaulichen, wie eine Lösung im Gutachtenstil geschrieben werden kann, enthält 
das Buch außerdem jeweils fünf Klausuren aus dem Bürgerlichen Recht, dem Straf-
recht und dem Öffentlichen Recht mit einer Lösungsskizze, einem ausformulierten 
Lösungsvorschlag und einer Übersicht über die Fragestellungen und Schwerpunkte 
der Klausur.

Das Buch richtet sich wie schon bisher vornehmlich an die Studentinnen und 
Studenten der ersten Semester, die in ihren Vorlesungen, Arbeitsgemeinschaften, 
Propädeutischen Übungen oder auch Konversatorien dem Gutachtenstil zum ersten 
Mal begegnen. Daher sind die Themen der abgedruckten Klausuren denjenigen 
Rechtsgebieten entnommen, die gewöhnlich zu Beginn des Jurastudiums gelehrt 
werden. In höheren Semestern kann vor allem der einführende Teil über den Gut-
achtenstil als kurze und wertvolle Wiederholung in der Vorbereitung auf Zwischen-
prüfungs- oder Übungsklausuren dienen.



VI Vorwort

Bei dieser Neuauflage durfte ich auf die Unterstützung vieler Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter zurückgreifen, die mir dabei behilflich waren, trotz meiner zuneh-
mend verblassenden Erinnerung an die eigene Studienzeit die Schwierigkeiten bei 
der Anwendung des Gutachtenstils zielgerichtet und verständlich aufzugreifen. Im 
Einzelnen gilt mein herzlichster Dank zunächst meinem wissenschaftlichen Mit-
arbeiter Herrn Felix Ruppert, der die Klausuren allesamt kritisch überprüfte und 
sorgfältig aktualisierte. Ebenso herzlich möchte ich meinen studentischen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern Herrn Maximilian Bunte, Frau Emma Danne, Herrn Ben‑
jamin Ehrhardt und Frau Eva Katharina Feindt für die gründliche Durchsicht des 
Manuskripts und ihre weiterführenden Anmerkungen danken. Sie alle haben einen 
wertvollen Beitrag dazu geleistet, das Buch weiter auf die Bedürfnisse der Ziel-
gruppe abzustimmen.

Konstruktive Anregungen und Verbesserungsvorschläge sind wie immer jederzeit 
herzlich willkommen, bevorzugt per E-Mail direkt an mich unter brian.valerius@
uni-bayreuth.de.

Brian ValeriusBayreuth, im Oktober 2016
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